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Über dem Rheintal ist es ganz still.

Eine unendliche Eisschlcht bedeckt das Land. Nur
die Drei Schwostarn, der Alpstoln. die Churflrsten
und dio höheren Berge Im Bündnarland ragon
herous. Grüpploln von Wlsonton, Elchen und Ele­
fanton ziehen über den Gletscher, von einor Hoho
zur anderen, auf dor Sucho nach dom spärlichen
Futter. Auf dom Grat ob Borgallo, der damals vor
dom grosson Bergsturz um etwa 300 Mater hohor
log, grast eine kleine Horde Wollnashorner. Das
wor vor etwa 20000 Jahren.

IVollrgtrltor»pr ebtc»
4 1 5 VOr 500'000 bis fo'000 7ctf)fcrg



Bograbon unter dlosor Eisschlcht liegt eine unvor­
stollbar lonpo Zelt, in dor dlo Entstehung der Alpen
stattgefundon hat — eine Zelt. In dor die afrlka­
nlscho Platte und mit ihr der odriatischo Sporn
gogon Europa drüngten. Der Hohe Kosten ist euro­
pöischor Herkunft, die Drei Schwostern sind geo­
logisch gesehen ein Stück Afrlko und Schloss
Vaduz hötto In don Tiefen des Urmittolmeers polo­
pon. Dos war vor otwo 45 Millionen Jahren.

elf Lprfe rr»f. yrr ni»trrte hat) r pazhelft tri
rJer Kilntinentplplptf:an

' ffcrdörneftfrp=

Ppzif ah, . l :; 7aue - . , Platt e
lutt e ',, Pf rrk f irrikhe

Olt» r



Dor Rholn bot soit fünf Mfftfonan Johron don Wog
durch das Alpontaf bonutzt und das Tal mitgo­
stoltot. Nachdorn sich vor ungoföhr 16000 Johron
dar mächtlgo Glotschorstram zurückzuziohon
bogann, (üllto dor Fluss das tlof olngokorbto Rhain
tal mit dom mitgofühnon Goschiobo allmählich
ouf. Dom Rhoin w ird houto kolno Krootiv i töt mohr
zugostondon. Er fl losst olngosporrt zw ischon don
Dammon durch dia von ihm goscholfono Rholn­

obono. Dio Zolton ondorn sich stot lg. Houto Ist os
übor dom Rholntol nicht mohr st i l l .



Und trotz unserer lärmigon Zeit, bei genauem
Hinsehen, scheint am Rheinufer die Erinnerung an
die längst vorgangonen Epochen noch ganz leise

prösont zu soin. Manchmol bogegnen mir merk­
würdige Weson. Ich meine Tiere zu sehen, die aus­
gostorben sind oder die schon sohr longe nicht
mehr bei uns loben. Es Ist, als ob dos Godächtnis
der Natur Millionen von Jahren
zurückrolchon würdo.
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Einmal habe Ich elnon olgenartigen Fisch gesehen.
Er tummelto sich zwischen den grosson Steinen
om Flussufor und war Oberhaupt nicht scheu. Ein
Nochfohro oinos Flaches, dor Im Juramoor lobto2
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An einern Morgen sah Ich zwei Weinbergschnecken
beim Turteln und ich frage mich immer noch. ob
slo mit Ihron formvollondet gewundenen Häusern
sehr welt entfernte Verwandte des Ammonlten
sind, den Pfarrer Anton Frommelt im Steinbruch
bei Ruggeff fand. Diese Welchtiere lebten schon
vor mohr als 150 Millionen Johren in unseren
Urmoeron.
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Ein anderos Mal sah ich einen grosson Vogel, der
auf seinem Nest sass.Von ohnlichen Vogoln
wurden Verstoinorunpon pofundon. Es konnte also
oln Nochkommo eines Leufvogols sein, der vor
otwo 55 Millionen Johren lebte. Wer weiset

PseudocryP tf f ftis
Cc'f'cgnaXiuc,



Ah un<l zu l<aho Ich <las Gliick, nlnor Schllngnuttor
tu hugUÜUUU, (Ilo • Ich <lhur <ion Wog untun un<

llhuhn<fur schlgngolt. Schhlngun guhÜ<an ru <Ion
hltaston Wlrhult lorun un(l untw lckültun sich vor
ntwn 300 Mgl lunun Jahrun. I3lusos floptl l guhort

Iml uns zu don stark galghr<lutun Tlorun. Vlullolcht
hlrchton sich vlulu Munschon vor Schlangun, wal l
slo mit I h rum ur tum l lchon Aussoh<rn on klulnu
Dlnosnurlor orlnnumf
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Gagen Abend. wonn dos Wossor still dohlnziaht.
knnn man manchmal klalno Walo beim Spielen
beobachten. Fossllo Fundo ous Llnz belogen, dose

vor otwo 40 Millionen Jahron Walo In unsoron
Broltongrodon Im darnallgon Urmittolmoor lebten.



An einem sonnlgon Sommortag hobe Ich sogar

einen schlafenden Löwen auf einer Klosbank ont­
dockt. Dar Höhlonlöwo. dar sich auch on dlo kolton
Zolton anpassen konnto. wor von vor 300000 bis

vor t0000 Jahren bei uns heimisch. Es tönt
ungloublich. Aber os lot so. als ob as seit Urzeiten
Irgendwo eine unfossbar grosso Spolchorwolko
gobon wurdo. die olles onthalt, was wor. Ist und
soln wird.

Nachdom ich bolm Schroiben diosor Zailon dia
Erdgoschlchto fragmantorisch Revue passloron
l iese, schoint mir nun, dass os bei uns gor nichts
Fremdes gibt. Alles wor schon oinmol hier boi
uns — Itollon, Afrika, das Moor . . .
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